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1 Einführung

Mit dem Kauf der Metallkreissäge von METALLKRAFT 
haben Sie eine gute Wahl getroffen. 

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme aufmerksam die Betriebs-
anleitung. 

Diese informiert über die sachgerechte Inbetriebnahme, 
den bestimmungsgemäßen Einsatz sowie über die si-
chere und effiziente Bedienung und Wartung der Metall-
kreissäge. Die Betriebsanleitung ist Bestandteil der Me-
tallkreissäge. Sie ist stets am Einsatzort der 
Metallkreissäge aufzubewahren. Darüber hinaus gelten 
die örtlichen Unfallverhütungsvorschriften und allgemei-
nen Sicherheitsbestimmungen für den Einsatzbereich 
der Metallkreissäge. Abbildungen in dieser Betriebsan-
leitung dienen dem grundsätzlichen Verständnis und 
können von der tatsächlichen Ausführung abweichen. 

1.1 Urheberrecht

Die Inhalte dieser Anleitung sind urheberrechtlich ge-
schützt. Ihre Verwendung ist im Rahmen der Nutzung 
der Metallkreissäge zulässig. Eine darüber hinausge-
hende Verwendung ist ohne schriftliche Genehmigung 
des Herstellers nicht gestattet. 
Wir melden zum Schutz unserer Produkte Marken-, Pa-
tent- und Designrechte an, sofern dies im Einzelfall 
möglich ist. Wir widersetzen uns mit Nachdruck jeder 
Verletzung unseres geistigen Eigentums.

1.2 Kundenservice

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu Ihrer Metall-Hand-
kreissäge oder für technische Auskünfte an Ihren Fach-
händler. Dort wird Ihnen gerne mit sachkundiger Bera-
tung und Informationen weitergeholfen.

Deutschland:
Stürmer Maschinen GmbH 
Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26 
D-96103 Hallstadt 

Reparatur-Service:
Fax: 0951 96555-111 
E-Mail: service@stuermer-maschinen.de

Ersatzteil-Bestellung:
Fax: 0951 96555-119 
E-Mail: ersatzteile@stuermer-maschinen.de

Wir sind stets an Informationen und Erfahrungen interes-
siert, die sich aus der Anwendung ergeben und für die 
Verbesserung unserer Produkte wertvoll sein können. 

1.3 Haftungsbeschränkung

Alle Angaben und Hinweise in der Betriebsanleitung 
wurden unter Berücksichtigung der geltenden Normen 
und Vorschriften, des Stands der Technik sowie unserer 
langjährigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammen-
gestellt. 

In folgenden Fällen übernimmt der Hersteller für Schä-
den keine Haftung: 

- Nichtbeachtung der Betriebsanleitung, 

- Nicht bestimmungsgemäße Verwendung, 

- Einsatz von nicht ausgebildetem Personal, 

- Eigenmächtige Umbauten, 

- Technische Veränderungen, 

- Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile. 

Der tatsächliche Lieferumfang kann bei Sonderausfüh-
rungen, bei Inanspruchnahme zusätzlicher Bestelloptio-
nen oder aufgrund neuester technischer Änderungen 
von den hier beschriebenen Erläuterungen und Darstel-
lungen abweichen. 

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtun-
gen, die allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die 
Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses gültigen gesetzlichen 
Regelungen. 

2 Sicherheit

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle wichti-
gen Sicherheitspakete für den Schutz von Personen so-
wie für den sicheren und störungsfreien Betrieb. Weitere 
aufgabenbezogene Sicherheitshinweise sind in den ein-
zelnen Kapiteln enthalten.

2.1 Symbolerklärung

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind in dieser Betriebsanleitung 
durch Symbole gekennzeichnet. Die Sicherheitshin-
weise werden durch Signalworte eingeleitet, die das 
Ausmaß der Gefährdung zum Ausdruck bringen. 

WARNUNG! 

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen führt, wenn 
sie nicht gemieden wird. 
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Tipps und Empfehlungen

Um die Risiken von Personen- und Sachschäden zu re-
duzieren und gefährliche Situationen zu vermeiden, 
müssen die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Si-
cherheitshinweise beachtet werden. 

2.2 Verantwortung des Betreibers

Der Betreiber ist die Person, welche die Maschine zu 
gewerblichen oder wirtschaftlichen Zwecken selbst be-
treibt oder einem Dritten zur Nutzung bzw. Anwendung 
überlässt und während des Betriebs die rechtliche Pro-
duktverantwortung für den Schutz des Benutzers, des 
Personals oder Dritter trägt.

Pflichten des Betreibers:

Wird die Maschine im gewerblichen Bereich eingesetzt, 
unterliegt der Betreiber der Maschine den gesetzlichen 
Pflichten zur Arbeitssicherheit. Deshalb müssen die Si-
cherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung wie auch 
die für den Einsatzbereich der Maschine gültigen Si-
cherheits-, Unfallverhütungs- und Umweltschutzvor-
schriften eingehalten werden. Dabei gilt insbesondere 
folgendes:

- Der Betreiber muss sich über die geltenden Ar-
beitsschutzbestimmungen informieren und in ei-
ner Gefährdungsbeurteilung zusätzlich Gefahren 
ermitteln, die sich durch die speziellen Arbeitsbe-
dingungen am Einsatzort der Maschine ergeben. 
Diese muss er in Form von Betriebsanweisungen 
für den Betrieb der Maschine umsetzen. 

- Der Betreiber muss während der gesamten Ein-
satzzeit der Maschine prüfen, ob die von ihm er-
stellten Betriebsanweisungen dem aktuellen 
Stand der Regelwerke entsprechen, und diese, 
falls erforderlich, anpassen.

- Der Betreiber muss die Zuständigkeiten für Instal-
lation, Bedienung, Störungsbeseitigung, Wartung 
und Reinigung eindeutig regeln und festlegen.

- Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle Perso-
nen, die mit der Maschine umgehen, diese Anlei-
tung gelesen und verstanden haben. Darüber hin-
aus muss er das Personal in regelmäßigen 
Abständen schulen und über die Gefahren infor-
mieren.

- Der Betreiber muss dem Personal die erforderli-
che Schutzausrüstung bereitstellen und das Tra-
gen der erforderlichen Schutzausrüstung verbind-
lich anweisen.

Weiterhin ist der Betreiber dafür verantwortlich, dass die 
Maschine stets in technisch einwandfreiem Zustand ist. 
Daher gilt folgendes:

- Der Betreiber muss dafür sorgen, dass die in die-
ser Anleitung beschriebenen Wartungsintervalle 
eingehalten werden. 

- Der Betreiber muss alle Sicherheitseinrichtungen 
regelmäßig auf Funktionsfähigkeit und Vollstän-
digkeit überprüfen lassen.

2.3 Qualifikation des Personals

Die verschiedenen in dieser Anleitung beschriebenen 
Aufgaben stellen unterschiedliche Anforderungen an 
die Qualifikation der Personen, die mit diesen Aufgaben 
betraut sind.  

VORSICHT!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, 
die zu geringfügigen oder leichten Verletzungen füh-
ren kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

ACHTUNG!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, 
die zu Sach- und Umweltschäden führen kann, 
wenn sie nicht gemieden wird. 

HINWEIS!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, 
die zu Sach- und Umweltschäden führen kann, 
wenn sie nicht gemieden wird.

Tipps und Empfehlungen

Dieses Symbol hebt nützliche Tipps und Empfehlun-
gen sowie Informationen für einen effizienten und 
störungsfreien Betrieb hervor. 

WARNUNG!

Gefahr bei unzureichender Qualifikation 
von Personen!

Unzureichend qualifizierte Personen können die Risi-
ken beim Umgang mit der Maschine nicht einschät-
zen und setzen sich und andere der Gefahr 
schwerer Verletzungen aus. 

-  Alle Arbeiten nur von dafür qualifizierten Personen 
durchführen lassen.

-  Unzureichend qualifizierte Personen und Kinder 
aus dem Arbeitsbereich fernhalten.
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Für alle Arbeiten sind nur Personen zugelassen, von de-
nen zu erwarten ist, dass sie diese Arbeiten zuverlässig 
ausführen. Personen, deren Reaktionsfähigkeit z. B. 
durch Drogen, Alkohol oder Medikamente beeinflusst 
ist, sind nicht zugelassen. 

In dieser Betriebsanleitung werden die im Folgenden 
aufgeführten Qualifikationen der Personen für die ver-
schiedenen Aufgaben benannt:

Bediener:

Der Bediener ist in einer Unterweisung durch den Be-
treiber über die ihm übertragenen Aufgaben und mögli-
chen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten unter-
richtet worden. Aufgaben, die über die Bedienung im 
Normalbetrieb hinausgehen, darf der Bediener nur aus-
führen, wenn dies in dieser Betriebsanleitung angege-
ben ist und der Betreiber ihn ausdrücklich damit betraut 
hat.

Elektrofachkraft:

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der 
einschlägigen Normen und Bestimmungen in der Lage, 
Arbeiten an elektrischen Anlagen auszuführen und 
mögliche Gefahren selbstständig zu erkennen und zu 
vermeiden.

Fachpersonal:

Das Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der 
einschlägigen Normen und Bestimmungen in der Lage, 
die ihm übertragenen Arbeiten auszuführen und mögli-
che Gefahren selbstständig zu erkennen und Gefähr-
dungen zu vermeiden.

Hersteller:

Bestimmte Arbeiten dürfen nur durch Fachpersonal des 
Herstellers durchgeführt werden. Anderes Personal ist 
nicht befugt, diese Arbeiten auszuführen. Zur Ausfüh-
rung der anfallenden Arbeiten unseren Kundenservice 
kontaktieren.

2.4 Persönliche Schutzausrüstung

Die Persönliche Schutzausrüstung dient dazu, Personen 
vor Beeinträchtigungen der Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit zu schützen. Das Personal muss während 
der verschiedenen Arbeiten an und mit dem Gerät per-
sönliche Schutzausrüstung tragen, auf die in den einzel-
nen Abschnitten dieser Anleitung gesondert hingewie-
sen wird. 

Im folgenden Abschnitt wird die Persönliche Schutzaus-
rüstung erläutert:

Augenschutz

Die Schutzbrille schützt die Augen vor umherfliegen-
den Teilen und Flüssigkeitsspritzern. 

Gehörschutz

Der Gehörschutz schützt die Ohren vor Gehörschä-
den durch Lärm. 

Atemschutz

Der Atemschutz dient zum Schutz der Atemwege 
und der Lunge vor der Aufnahme von Staubteilchen.

Schutzhandschuhe

Die Schutzhandschuhe schützen die Hände vor 
scharfkantigen Bauteilen, sowie vor Reibung, 
Abschürfungen oder tieferen Verletzungen.

Sicherheitsschuhe

Die Sicherheitsschuhe schützen die Füße vor Quet-
schungen, herabfallende Teile und Ausgleiten auf 
rutschigem Untergrund. 

Arbeitsschutzkleidung

Die Arbeitsschutzkleidung ist eng anliegende Klei-
dung mit geringer Reißfestigkeit.
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2.5 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elek-
trowerkzeuge

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen für die 
Zukunft auf.

1  Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet.  
Unordnung und unbeleuchtete Arbeitsbereiche kön-
nen zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsge-
fährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüssigkeiten, 
Gase oder Stäube befinden.  Elektrowerkzeuge erzeugen 
Funken, die den Staub oder die Dämpfe entzünden 
können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während der Benut-
zung des Elektrowerkzeugs fern.  Bei Ablenkung können 
Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlieren.

2  Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die 
Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise verän-
dert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemein-
sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen.  Unverän-
derte Stecker und passende Steckdosen verringern 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflächen wie 
von Rohren, Heizungen, Herden und Kühlschränken.  Es 
besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen 
Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe fern.  
Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug 
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das 
Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den Stec-
ker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie die An-
schlussleitung fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten 
oder sich bewegenden Teilen. Beschädigte oder ver-
wickelte Anschlussleitungen erhöhen das Risko ei-
nes elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, ver-
wenden Sie nur Verlängerungsleitungen, die auch für den 
Außenbereich geeignet sind. 
Die Anwendung einer für den Außenbereich geeigne-

ten Verlängerungsleitung verringert das Risko eines 
elektrischen Schlages.

f)  Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umge-
bung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen Fehlerstrom-
schutzschalter.  Der Einsatz eines Fehlerstromschutz-
schalters vermindert das Risko eines elektrischen 
Schlages.

3  Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und 
gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem Elektrowerk-
zeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie müde 
sind oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medi-
kamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim 
Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften 
Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzasusrüstung und immer eine 
Schutzbrille.  
Das Tragen von persönlicher Schutzasusrüstung, wie 
Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutz-
helm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des 
Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Verge-
wissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder tragen.  Wenn Sie beim 
Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schal-
ter haben oder das Elektrowerkzeug eingeschaltet an 
die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Un-
fällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschlüssel, 
bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehenden Teil des 
Elektrowerkzeugs befindet, kann zu Verletzungen 
führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen Sie für 
einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit das Gleichge-
wicht.  Dadurch können Sie das Elektrowerkzeug in 
unerwarteten Situationen besser kontrollieren.

f)  Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Klei-
dung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Kleidung fern von 
sich bewegenden Teilen.  Lockere Kleidung, Schmuck 
oder lange Haare können von sich bewegenden Tei-
len erfasst werden. 

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert 
werden können, sind diese anzuschließen und richtig zu ver-
wenden. Verwendung einer Staubabsaugung kann 
Gefährdungen durch Staub verringern.

h) Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie 
sich nicht über die Sicherheitsregeln für Elektrowerkzeuge 
hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem 
Elektrowerkzeug vertraut sind.  Achtloses Handeln kann 

WARNUNG!

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, 
Bebilderungen und technischen Daten, mit denen die-
ses Elektrowerkzeug versehen ist.

Versäumnisse bei der Einhaltung der nachfolgen-
den Anweisungen können elektrischen Schlag, 
Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen. 
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binnen Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzun-
gen führen.

4  Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

a) Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden Sie für 
Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug.  Mit dem 
passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und 
sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt 
ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- 
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repa-
riert werden. 

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfer-
nen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Geräteeinstel-
lungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile wechseln oder das 
Elektrowerkzeug weglegen.  Diese Vorsichtsmaßnahme 
verhindert den unbeabsichtigten Start des Elektro-
werkzeugs.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine Personen das 
Elektrowerkzeug benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind 
oder diese Anweisungen nicht gelesen haben.  Elektro-
werkzeuge sind gefährlich, wenn sie von unerfahre-
nen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug mit 
Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei 
funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeugs 
beeinträchtigt ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor dem Ein-
satz des Elektrowerkzeuges reparieren.   Viele Unfälle ha-
ben Ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektro-
werkzeugen.

f)  Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfältig 
gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneid-
kanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu 
führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Einsatzwerkzeug, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. Berück-
sichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die auszu-
führende Tätigkeit. Der Gebrauch von 
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen 
Anwendungen kann zu gefährlichen Situationen füh-
ren.

h) Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber und frei 
von Öl und Fett.  
Rutschige Griffe und Griffflächen erlauben keine si-
chere Bedienung und Kontrolle des Elektrowerk-
zeugs in unvorhergesehenen Situationen.

5  Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fach-
personal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren.  Da-
mit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Elek-
trowerkzeugs erhalten bleibt.

2.5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Folgendes ist zu beachten: 

- Benutzen Sie die Schutzvorrichtungen und befestigen 
Sie diese sicher. Arbeiten Sie nie ohne Schutzvorrich-
tungen und erhalten Sie diese funktionsfähig.

- Halten Sie die Maschine und ihr Arbeitsumfeld stets 
sauber. Sorgen Sie für ausreichende Beleuchtung.

- Sichern Sie prinzipiell ihr Werkstück beim Arbeiten. 
Sorgen Sie für eine ausreichende Auflagefläche.

- Die Metallkreissäge darf in ihrer Konzeption nicht ge-
ändert und nicht für andere Zwecke, als für die vom 
Hersteller vorhergesehenen Arbeitsgänge benutzt 
werden. 

- Arbeiten Sie nie unter Einfluss von konzentrationsstö-
renden Krankheiten, Übermüdung, Drogen, Alkohol 
oder Medikamenten.

- Halten Sie Kinder und nicht mit der Metallkreissäge 
vertraute Personen von ihrem Arbeitsumfeld fern.

- Ziehen Sie nicht an der Netzleitung um den Stecker 
aus der Steckdose herauszuziehen. Schützen Sie das 
Kabel vor Hitze, Öl und scharfen Kanten.

- Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen, umge-
hend beseitigen.

- Schützen Sie die Metallkreissäge vor Nässe (Kurz-
schlussgefahr).

- Vergewissern Sie sich vor jeder Benutzung der Metall-
kreissäge, dass keine Teile beschädigt sind. Beschä-
digte Teile sind sofort zu ersetzen um Gefahrenquellen 
zu vermeiden.

- Überlasten Sie die Metallkreissäge nicht! Sie arbeiten 
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbe-
reich. Benutzen Sie das richtige Sägeblatt! Achten Sie 
darauf, dass das Sägeblatt nicht beschädigt ist.

- Benutzen Sie nur Originalersatzteile und Zubehör, um 
eventuelle Gefahren und Unfallrisiken zu vermeiden.

2.6 Spezifische Sicherheitsbestimmungen 
beim Sägevorgang

Hände vom Schneidbereich und dem Sägeblatt fernhal-
ten. Halten Sie Ihren zweiten Arm am Hilfsgriff oder am 
Motorgehäuse. Wenn beide Hände die Säge halten, 
können sie nicht vom Sägeblatt geschnitten werden.

Fassen Sie niemals unter das Werkstück. Die Abdec-
kung bietet unter den Werkstück keinen Schutz.

Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des Werkstücks 
an. Unter dem Werkstück sollte weniger als ein voller 
Zahn des Sägeblatts sichtbar sein.
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Halten Sie das Werkstück beim Schneiden niemals in Ih-
ren Händen oder über Ihrem Bein. Befestigen Sie das 
Werkstück an einer stabilen Plattform.

Es ist wichtig das Werkstück ordentlich zu unterstützen, 
um die Belastung auf den Körper zu minimieren und 
Kontrollverlust zu verhindern.

Halten Sie das Gerät an den isolierten Stellen, wenn Sie 
eine Anwendung durchführen bei der das Sägeblatt auf 
verdeckte Drähte oder dem eigenem Kabel stoßen 
kann. Durch Kontakt mit einem „stromführenden“ Draht 
werden freiliegende Metallteile des Werkzeugs „strom-
führend“ und der Bediener erhält einen elektrischen 
Schlag.

Verwenden Sie beim Aufreißen immer einen Aufreißzaun 
oder eine gerade Kantenführung. Dies verbessert die 
Schnittgenauigkeit und verringert die Wahrscheinlich-
keit einer Sägeblattverklemmung.

Verwenden Sie immer Sägeblätter mit der richtigen 
Größe und Form (Diamant versus rund) der Dornlöcher. 
Sägeblätter, die nicht mit den Montageteilen der Säge 
übereinstimmen, laufen außermittig und führen zu Kon-
trollverlust.

Verwenden Sie niemals beschädigte oder falsche Dorn-
flansche oder Schrauben. Die Dornflansche und Bolzen 
wurden speziell für Ihre Säge entwickelt, um optimale 
Leistung und Betriebssicherheit zu gewährleisten.

Verwenden Sie niemals beschädigte oder falsche Säge-
blattscheiben oder Schrauben. Die Blattscheiben und 
Bolzen wurden speziell für Ihre Säge entwickelt, um op-
timale Leistung und Betriebssicherheit zu gewährlei-
sten.

2.7 Sicherheitsdatenblätter

Sicherheitsdatenblätter zu Gefahrgut erhalten Sie von 
Ihrem Fachhändler oder unter Tel.: +49 (0)951/96555-0

Fachhändler können Sicherheitsdatenblätter im Down-
loadbereich des Partnerportals finden.

2.8 Sicherheitskennzeichnungen an der Metall-
kreissäge

An der Metallkreissäge  sind  Sicherheitskennzeichnun-
gen und -Hinweise angebracht (Abb.1), die beachtet 
und befolgt werden müssen.
 

Abb. 1: Sicherheitskennzeichnungen - 1 Gebotszeichen  | 2 Warnzei-
chen  

Beschädigte oder fehlende Sicherheitssymbole an der 
Maschine können zu Fehlhandlungen mit Personen- 
und Sachschäden führen. Die an der Maschine ange-
brachten Sicherheitssymbole dürfen nicht entfernt wer-
den. Beschädigte Sicherheitssymbole sind umgehend 
zu ersetzen.

Ab dem Zeitpunkt, an dem die Schilder nicht auf den 
ersten Blick sofort erkenntlich und begreifbar sind, ist 
die Maschine bis zum Anbringen der neuen Schilder au-
ßer Betrieb zu nehmen.

3 Bestimmungsgemäße Verwendung

Diese Säge ist ausschließlich zum Sägen von Metall und 
Aluminium bestimmt. Diese Maschine darf nicht zum 
Schneiden anderer Materialien verwendet werden. Ver-
wenden Sie diese Säge nicht zum Schneiden von Holz. 

Die Metall-Handkreissäge darf nur von Personen betrie-
ben werden, die in der Anwendung und Wartung dieser 
Maschinen ausgebildet und geschult sind. 

Die kompakten Abmessungen der HKS 320 sorgen für 
eine einfache Handhabung. Sie ist sowohl für den priva-
ten, als auch für den gewerblichen Einsatz geeignet. 
Diese Säge ist nicht bestimmt für das Bearbeiten von 
Holz oder mineralischen Werkstoffen.

Die Maschine darf nicht in explosionsgefährdeten Um-
gebungen betrieben werden.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch 
die Einhaltung aller Angaben in dieser Anleitung. Jede 

1

2
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über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausge-
hende oder andersartige Benutzung gilt als Fehlge-
brauch.

Bei konstruktiven und technischen Änderungen an dem 
Gerät übernimmt die Firma Stürmer Maschinen GmbH 
keine Haftung.

Ansprüche jeglicher Art wegen Schäden aufgrund nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung sind ausgeschlos-
sen.

3.1 Fehlgebrauch

Die Metallkreissäge darf nicht zum Sägen von brennba-
ren Materialien (z.B. Magnesium, Holz o.Ä.) verwendet 
werden.

3.2 Restrisiken

Selbst wenn sämtliche Sicherheitsvorschriften beachtet 
werden und die Maschine vorschriftsgemäß verwendet 
wird, bestehen noch Restrisiken, welche nachstehend 
aufgelistet sind:

-  Es besteht Verletzungsgefahr der oberen Gliedmaßen 
(z.B. Hände, Finger).

-  Gefährdung durch herabfallende oder herumschleu-
dernde Werkstücke oder Späne.

4 Technische Daten

4.1 Tabelle

4.2 Typenschild

Abb. 2: Typenschild   HKS 320

WARNUNG!

Gefahr bei Fehlgebrauch!
Ein Fehlgebrauch der Metallkreissäge kann zu 
gefährlichen Situationen führen. 

-  Die Metallkreissäge nur in dem Leistungsbereich 
betreiben, der in den Technischen Daten aufge-
führt ist. 

-  Niemals die Sicherheitseinrichtungen umgehen 
oder außer Kraft setzen. 

-  Die Metallkreissäge nur in technisch einwand-
freiem Zustand betreiben.

Allgemeine Daten HKS 320

Länge (Produkt) ca. [mm] 500

Breite/Tiefe (Produkt) ca. [mm] 342

Höhe (Produkt) ca. [mm] 355

Gewicht (Netto) ca. [kg] 8,4

Anschlussspannung [V] 230

Phase(n) [Ph] 1

Stromart AC

Netzfrequenz [Hz] 50

Leistung Antriebsmotor [kW] 1,8

Sägeblattdrehzahl(en) [1/min] 1700

Sägeblattdurchmesser [mm] 320

Sägeblattbohrung [mm] 25,4

Sägeblattdicke [mm] 2

Schalldruckpegel [dB(A)] 99

Schallleistungspegel [dB(A)] 110

Schnitttiefe [mm] 128 

Schnitttiefe auf der Führungsschiene 
[mm]

121 
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Transport, Verpackung, Lagerung

5 Transport, Verpackung, Lagerung

5.1 Anlieferung und Transport

Anlieferung

Die Metallkreissäge nach Anlieferung auf sichtbare 
Transportschäden überprüfen. Sollte die Metallkreis-
säge Schäden aufweisen, sind diese unverzüglich dem 
Transportunternehmen beziehungsweise dem Händler 
zu melden. 

Transport

 

Unsachgemäßes Transportieren von einzelnen Geräten, 
verpackten oder unverpackten ungesicherten Geräten, 
die übereinander oder nebeneinander gestapelt sind, 
ist unfallträchtig und kann Schäden oder Funktionsstö-
rungen verursachen, für die wir keine Haftung bzw. Ga-
rantie gewähren.

Lieferumfang gegen Verschieben oder Kippen gesi-
chert mit ausreichend dimensioniertem Flurförderfahr-
zeug zum Aufstellort transportieren. 

Allgemeine Gefahren beim innerbetrieblichen Transport 
  

Der Transport darf nur von autorisierten und qualifizier-
ten Personen vorgenommen werden. Beim Transport 
verantwortungsbewusst handeln  und  immer die Folgen 
bedenken. Gewagte und riskante Handlungen unterlas-
sen.

Besonders gefährlich sind Steigungen und Gefällstrec-
ken (z.B. Auffahrten, Rampen und ähnliches). Ist eine 
Befahrung solcher Passagen unumgänglich, so ist be-
sondere Vorsicht geboten. 

Kontrollieren Sie den Transportweg vor Beginn des 
Transportes auf mögliche Gefährdungsstellen, Uneben-

heiten und Störstellen sowie auf ausreichende Festigkeit 
und Tragfähigkeit. 

Gefährdungsstellen, Unebenheiten und Störstellen sind 
unbedingt  vor dem Transport einzusehen. Das Beseiti-
gen von Gefährdungsstellen, Unebenheiten und Stör-
stellen zum Zeitpunkt des Transports durch andere Mit-
arbeiter führt zu erheblichen Gefahren.

Eine sorgfältige Planung des innerbetrieblichen Trans-
ports ist daher unumgänglich.

5.2 Verpackung

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien und Pack-
hilfsmittel der Metallkreissäge sind recyclingfähig und 
müssen grundsätzlich der stofflichen Wiederverwertung 
zugeführt werden.Verpackungsbestandteile aus Karton 
sind zerkleinert zur Altpapiersammlung zu geben. Die 
Folien sind aus Polyethylen (PE) und die Polsterteile aus 
Polystyrol (PS). Diese Stoffe sind bei einer Wertstoffsam-
melstelle oder bei dem zuständigen Entsorgungsunter-
nehmen abzugeben.

5.3 Lagerung

Der Metallkreissäge gründlich gesäubert in einer tro-
ckenen, sauberen und frostfreien Umgebung lagern. 
Sie darf nicht mit Chemikalien in einem Raum abgestellt 
werden. 

Während der Lagerung sollte die Metallkreissäge mit ei-
ner Kunststofffolie abgedeckt werden. Alle blanken Me-
talloberflächen sind mit einem geeigneten Rostschutz 
zu versehen.

VORSICHT!

Verletzungsgefahr durch Umfallen und Herunterfal-
len von Geräten vom Gabelstapler, Hubwagen oder 
Transportfahrzeug. 
Verwenden Sie nur Transportmittel und Lastanschlag-
mittel, die das Gesamtgewicht aufnehmen können. 

VORSICHT:  KIPPGEFAHR

  

Das Gerät darf ungesichert maximal 2cm angeho-
ben werden. 
Mitarbeiter müssen sich außerhalb der Gefahren-
zone, der Reichweite der Last, befinden. 
Warnen Sie Mitarbeiter und weisen Sie Mitarbeiter 
auf die Gefährdung hin.

HINWEIS!

Die Metallkreissäge vor Feuchtigkeit schützen.
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6 Gerätebeschreibung

6.1 Darstellung

Abbildungen in dieser Betriebsanleitung dienen dem grundsätz-
lichen Verständnis und können von der tatsächlichen Ausfüh-
rung abweichen.

 

Abb. 3: Gerätebeschreibung  HKS 320

  1 Lastanzeigelampe
  2 Freigabeknopf der Verriegelung 

  3 Staubabsauganschluss

  4 Hauptgriff

  5 Stromkabel

  6 Auslöseschalter

  7 Tiefenverriegelungshebel

  8 Tiefenskala

  9 Grundplatte
10 Motoreinheit

11 Clipschalter

12 Staubanschlusskappe

13 Staubabsauganschluss
14 Abdeckung der Staubkammer

15 Unterer Sägeblattschutz

16 Oberer Sägeblattschutz

17 Führungsspieleinsteller

18 Dornverriegelungshebel

19 Seitengriff

20 Kickerhebel

21 L-Sechskantschlüssel aufbewahrt im Hauptgriff

                      1 2 3

4

                     21

5

6

7

8

91011

                             12

                                   13

                                      14

                                 15
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                       17

                       18

             19

                    20
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6.2 Lieferumfang

- Metall-Handkreissäge HKS 230

- Sechskant-Schlüssel

- Seitlicher Griff

6.3 Zubehör

- Führungsschiene 1400 mm
Artikelnummer: 3850030

- Sägeblatt für Edelstahl Ø 320 x 2,2 x 25,4 mm Z84
Artikelnummer: 3853203

- Sägeblatt für Stahl Ø 320 x 2,2 x 25,4 mm Z80
Artikelnummer: 3853204

6.4 Auswahl des Sägeblattes

Achten Sie beim Sägen mit der Metallkreissäge auf die 
richtige Wahl des Sägeblattes bzw. auf die richtige 
Zahnteilung des Sägeblattes. 

Wenn die Zahnteilung zu klein und die Schnittlänge zu 
groß ist, kann das zerspante Material nicht von den 
Zahnzwischenräumen aufgenommen werden. Bei einer 
zu großen Zahnteilung beginnt der Sägezahn zu ha-
cken; hierdurch können Zähne herausbrechen.

7 Einstellungen und Inbetriebnahme

Ursachen für einen Rückschlag und damit verbundene Warnungen

Ein Rückschlag ist eine plötzliche Reaktion auf ein ein-
geklemmtes oder falsch ausgerichtetes Sägeblatt. Er 
verursacht ein unkontrolliertes Anheben der Säge aus 
dem Werkstück heraus in Richtung des Bedieners zu er-
reichen.

Wenn das Sägeblatt durch das Schließen der Schnitt-
fuge eingeklemmt oder festgebunden wird, bleibt die 
Sägeblatt stehen und die Motorreaktion treibt das Gerät 
schnell zurück zum Bediener.

Wenn sich das Sägeblatt im Schnitt verdreht oder falsch 
ausrichtet, können sich die Zähne an der Hinterkante 
des Sägeblatts in die Oberseite des Holzes graben, wo-
durch die Klinge aus der Schnittfuge klettert und zurück 
zum Bediener springt.

Der Rückschlag ist ein Ergebnis von Fehlanwendung der Säge 
oder falscher Bedingungen. Das kann durch Vorsichtsmaßnah-
men vermieden werden.

a) Halten Sie die Säge mit beiden Händen fest und posi-
tionieren Sie Ihre Arme so, dass sie Rückschlagkräf-
ten widerstehen. Positionieren Sie Ihren Körper auf 
beiden Seiten des Sägeblatts, jedoch nicht in einer 
Linie mit dem Sägeblatt. Ein Rückschlag kann dazu 
führen, dass die Säge nach hinten springt. Die Rück-
schlagkräfte können jedoch vom Bediener gesteuert 
werden, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaß-
nahmen getroffen werden.

b) Wenn das Sägeblatt verklemmt ist oder wenn ein 
Schnitt aus irgendeinem Grund unterbrochen wird, 
lassen Sie den Schalter los und halten Sie die Säge 
bewegungslos im Material, bis das Sägeblatt voll-
ständig zum Stillstand kommt.

c)  Versuchen Sie niemals, die Säge vom Werkstück zu 
entfernen oder die Säge nach hinten zu ziehen, wäh-
rend sich das Sägeblatt in Bewegung befindet. An-
dernfalls kann es zu einem Rückschlag kommen.

d) Wenn Sie eine Säge im Werkstück neu starten, zen-
trieren Sie das Sägeblatt in der Schnittfuge und prü-
fen Sie, ob die Zähne nicht in das Material eingreifen. 
Wenn das Sägeblatt eingeklemmt ist, kann es beim 
Neustart der Säge nach oben laufen oder vom Werk-
stück zurückschlagen.

e) Unterstützen Sie große Platten, um das Risiko eines 
Einklemmens der Klinge und eines Rückschlags zu 
minimieren. Große Platten neigen dazu, unter ihrem 
eigenen Gewicht durchzuhängen. Die Stützen müs-
sen auf beiden Seiten unter der Platte nahe der 
Schnittlinie und nahe der Kante der Platte platziert 
werden.

f) Verwenden Sie keine stumpfen oder beschädigten 
Sägeblätter. Stumpfe Sägeblätter erzeugen eine 
schmale Schnittfuge, die übermäßige Reibung, Klin-
genklemmung und Rückschlag verursacht.

g) Die Verriegelungshebel für die Blatttiefe und die Ab-
schrägung müssen vor dem Schneiden fest und si-
cher eingestellt sein. Wenn sich die Sägeblatteinstel-
lung während des Schneidens verschiebt, kann dies 
zu Verklemmungen und Rückschlägen führen.

h) Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie in vorhan-
dene Wände oder andere Bereiche blind sägen. Die 
hervorstehende Klinge kann Gegenstände schnei-
den, die einen Rückschlag verursachen können.

ACHTUNG!

Verwenden Sie nur Sägeblätter, deren maximal 
zulässige Drehzahl der Maximaldrehzahl der Säge 
entspricht oder darüber liegt.
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7.1 Funktion der unteren Schutz-
abdeckung

a) Überprüfen Sie den unteren Schutz vor jedem Ge-
brauch auf ordnungsgemäßes Schließen. Betreiben 
Sie die Säge nicht, wenn sich der untere Schutz nicht 
frei bewegt und sofort schließt. Klemmen oder bin-
den Sie den unteren Schutz niemals in die geöffnete 
Position. Wenn die Säge versehentlich fallen gelas-
sen wird, kann der untere Schutz verbogen werden. 
Heben Sie den unteren Schutz mit dem Zurückzieh-
griff an und stellen Sie sicher, dass er sich frei be-
wegt und die Klinge oder andere Teile nicht in irgen-
deinem Winkeln und Schnitttiefen berührt.

b) Überprüfen Sie die Funktion der unteren Schutzfeder. 
Wenn der Schutz und die Feder nicht ordnungsgemäß 
funktionieren, müssen sie vor dem Gebrauch gewartet 
werden. Der untere Schutz kann aufgrund beschädig-
ter Teile, gummiartiger Ablagerungen oder Ansamm-
lungen von Schmutz träge funktionieren.

c) Der untere Schutz darf nur für spezielle Schnitte wie 
"Eintauchschnitte" und "Verbundschnitte" manuell 
eingefahren werden. Heben Sie den unteren Schutz 
an, indem Sie den Griff zurückziehen. Sobald die 
Klinge in das Material eintritt, muss der untere Schutz 
freigegeben werden. Bei allen anderen Sägeanwen-
dungen sollte der untere Schutz automatisch funktio-
nieren.

d) Beachten Sie immer, dass der untere Schutz das Sä-
geblatt bedeckt, bevor Sie die Säge auf die Werk-
bank oder den Boden legen. Ein ungeschütztes sich 
drehendes Sägeblatt bewirkt, dass die Säge rück-
wärts läuft und alles schneidet, was sich auf ihrem 
Weg befindet. Beachten Sie, das es eine Weile dau-
ert, bis das Sägeblatt nach dem Loslassen des 
Schalters stoppt.

7.2 Zusätzliche Sicherheitsregeln

- Ziehen Sie die Sägeblatthalteschraube und alle 
Klemmen vor dem Betrieb fest.

- Werkstück richtig sichern. Das Werkstück sollte 
gerade und fest eingespannt sein, um mögliche 
Bewegungen und Einklemmungen zu vermeiden.

- Lassen Sie das Sägeblatt vollständig zum Still-
stand kommen, bevor Sie das Werkstück entfer-
nen, sichern oder den Werkstückwinkel ändern.

- Überprüfen Sie die Innenflächen der Dornflansche 
sowie die Seiten des Sägeblatts auf Fremdkörper.

-  Überprüfen Sie das Sägeblatt vor dem Betrieb auf 
Risse oder andere Schäden. Ersetzen Sie das ge-
rissene oder beschädigte Sägeblatt sofort.

- Starten Sie das Werkzeug niemals mit dem Werk-
stück gegen das Sägeblatt.

- Lassen Sie den Motor vor dem Schneiden die volle 
Drehzahl erreichen.

- Wichtig: Lassen Sie nach Abschluss des Schnitts 
den Schalter los und warten Sie, bis das sich dre-
hende Sägeblatt vollständig zum Stillstand ge-
kommen ist, bevor Sie die Säge abstellen.

- Betreiben Sie das Werkzeug niemals in einem Be-
reich mit brennbaren Feststoffen, Flüssigkeiten 
oder Gasen. Funken von den Kommutator- / Koh-
lebürsten können einen Brand oder eine Explosion 
verursachen.

- Es gibt bestimmte Anwendungen, für die dieses 
Werkzeug entwickelt wurde. Der Hersteller emp-
fiehlt dringend, dieses Werkzeug NICHT für an-
dere Anwendungen als die, für die es entwickelt 
wurde, zu modifizieren und / oder zu verwenden. 
Wenn Sie Fragen zur Anwendung haben, verwen-
den Sie das Werkzeug NICHT, sondern setzen Sie 
sich mit dem Hersteller in Verbindung.

- Vermeiden Sie beim Schneiden von Kunststoffen 
das Schmelzen des Kunststoffs, indem Sie ein Sä-
geblatt verwenden, das speziell zum Schneiden 
von Kunststoffen entwickelt wurde.

- Überhitzen Sie die Sägeblattspitzen nicht. Die An-
wendung übermäßiger Gewalt beschleunigt den 
Schneidvorgang nicht. Lassen Sie das Werkzeug 
die beste Vorschubgeschwindigkeit bestimmen.

 

7.3 Elektrischer Anschluss

Die Netzspannung muss mit der auf dem Typenschild des 
Werkzeugs angegebenen Spannung übereinstimmen.

Das Werkzeug darf unter keinen Umständen verwendet 
werden, wenn das Stromversorgungskabel beschädigt 
ist. Ein beschädigtes Kabel muss sofort von einem auto-
risierten Kundendienstmitarbeiter ersetzt werden. Ver-
suchen Sie nicht, das beschädigte Kabel selbst zu re-
parieren. Die Verwendung beschädigter Stromkabel 
kann zu einem elektrischen Schlag führen.

Verlängerungskabel

Wenn ein Verlängerungskabel erforderlich ist, muss es 
einen ausreichenden Querschnitt haben, um einen 
übermäßigen Spannungsabfall oder eine Überhitzung 
zu vermeiden. Ein übermäßiger Spannungsabfall verrin-
gert die Leistung und kann zum Ausfall des Motors füh-
ren. Verwenden Sie nur U.L. und CSA-gelistete Verlän-
gerungskabel. Verwenden Sie niemals zwei 
Verlängerungskabel zusammen. Verwenden Sie statt-
dessen ein langes Kabel.

Atemschutz tragen!

Gehörschutz tragen!
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Sägeblatt

Verwenden Sie nur Sägeblätter mit einem Durchmesser 
gemäß den Markierungen auf dem Typenschild des 
Werkzeugs: Verwenden Sie nur Sägeblätter mit einem 
Sägeblattsatz (Schnittbreite) von 1,8 mm bis 3,6 mm 
und einer Blattkerndicke von mindestens 1,5 mm bis 
maximal 3,0 mm.die Sägeblätter müssen für Geschwin-
digkeiten von bis zu 1700 1/min oder schneller geeignet 
sein. Verwenden Sie bei dieser Maschine keine Schleif-
scheibe.

7.4 Einbau des Sägeblattes

Schritt 1: Entfernen Sie alle angesammelten Rückstände 
in den Schutzvorrichtungen und um den Mon-
tagedorn herum.

Schritt 2: Reinigen Sie den inneren Dornflansch (Abb.4). 
Richten Sie den Flansch so aus, dass die rich-
tige Seite zum Sägeblatt zeigt, und platzieren 
Sie das neue Sägeblatt auf der Welle. Achten 
Sie dabei darauf, dass die Zähne nach vorne 
zeigen.

Schritt 3: Setzen Sie den äußeren Dornflansch mit der 
richtigen Seite zum Sägeblatt auf den Dorn.

Schritt 4:Setzen Sie die Sägeblatthalteschraube wieder 
ein und ziehen Sie sie handfest an, indem Sie 
sie im Uhrzeigersinn drehen. 

Schritt 5: Drücken Sie den Dornverriegelungshebel hin-
ein und drehen Sie den Dorn von Hand, bis 
die Verriegelung in den Dorn eingreift. Ziehen 
Sie die Sägeblatthalteschraube fest an. Dre-
hen Sie den Dorn mit dem Schraubenschlüs-
sel, um sicherzustellen, dass sich das Dorn-
schloss gelöst hat, und lösen Sie das 
Dornschloss.

Abb. 4: Montage des Sägeblatts

WARNUNG

Trennen Sie die Maschine vom elektrischen Netz, 
bevor Sie das Sägeblatt ein- oder ausbauen.

VORSICHT

Verwenden Sie nur Sägeblätter, die in Abmessung 
und Maximaldrehzahl zulässig sind. Verwenden Sie 
zu Ihrer eigenen Sicherheit nur Original-Metallkraft-
Sägeblätter.

VORSICHT

Vermeiden Sie Verletzungen durch Berühren der 
Sägezähne.

Schutzhandschuhe

Tragen Sie zu allen Arbeiten, die mit dem Sägeblatt 
in Verbindung stehen Schutzhandschuhe.

HINWEIS!

Verwenden Sie Sägeblätter mit einer passenden 
Dornbohrung. Das Sägeblatt muss für die maximale 
Nenndrehzahl der Maschine oder höher ausgelegt 
sein. Vermeiden Sie den Kontakt mit den Blattzäh-
nen, um Verletzungen zu vorzubeugen.

HINWEIS!

Achten Sie darauf, dass das Sägeblatt zentriert ist 
(es ist möglich, das Sägeblatt zwischen den Flan-
schen schief anzuziehen).

Sägeblatt

Innerer
Dornflansch

                              Außerer Dornflansch
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7.5 Entfernen des Sägeblatts

Das Entfernen geht in der umgekehrten Reihenfolge wie 
der Einbau des Sägeblatts. Es muss jedoch besonders 
darauf geachtet werden, dass durch das Sägeblatt nie-
mand verletzt wird.

Schritt 1: Drücken Sie den Sägeblattverriegelungshebel 
hinein und drehen Sie die Welle mit dem 
Schraubenschlüssel am Haltebolzen, bis die 
Verriegelung in die Welle einrastet. Lösen Sie 
die Sägeblatthalteschraube mit dem mitgelie-
ferten Schraubenschlüssel und lösen Sie die 
Dornverriegelung.

Schritt 2:  Lösen Sie die Sägeblatthalteschraube voll-
ständig und heben Sie sie und den äußeren 
Flansch weg. Achten Sie darauf, dass das Sä-
geblatt nicht herunterfällt.

Schritt 3: Drehen Sie den unteren Klingenschutz vor-
sichtig aus dem Weg. Das Sägeblatt kann jetzt 
entfernt werden.

7.6 Einstellung der Schnitttiefe

Stellen Sie die erforderliche Schnitttiefe ein. Eine Tiefen-
skala ist vorhanden. 

Schritt 1: Lösen Sie den Veriegelungshebel für die Tie-
feneinstellung.

Schritt 2: Stellen Sie den Wert auf die erforderliche Tiefe ein.

Schritt 3: Ziehen Sie den Hebel fest (Abb.5)

Abb. 5: Tiefeneinstellung

7.7 Verwendung der Visierkerbe

Um das Freihandschneiden zu erleichtern, befindet sich 
an der Vorderseite der Basis eine Visierkerbe (Abb.6). 
Richten Sie die Schnittlinie am Werkstück an der Visier-
kerbe aus. Zusätzlich ist das Sägeblatt durch kleine 
Lücken in der Abdeckung sichtbar, um das Sägeblatt 
perfekt auf die beabsichtigte Schnittlinie auszurichten.

Abb. 6: Visierkerbe

7.8 Anwendung der Sägeblattschutzvorrich-
tung

Um die Funktion des unteren Blattschutzes zu testen, 
drehen Sie den Schutz den gesamten Hub. Stellen Sie 
sicher, dass der Schutz unter seiner eigenen Feder-
spannung vollständig in die geschlossene Position zu-
rückkehren kann. 

Wenn sich herausstellt, dass der Schutz träge ist oder in 
einer beliebigen Position steckt, muss das Problem be-
hoben werden, bevor das Gerät wieder verwendet wird. 

Er muss normalerweise nur gereinigt werden. Zum Rei-
nigen zuerst das Sägeblatt entfernen und dann das 
Drehgelenk des Schutzes rundum reinigen. Alle ande-
ren Reparaturen sollten von einem autorisierten Servic-
techniker durchgeführt werden.

WARNUNG

Trennen Sie die Maschine vom elektrischen Netz, 
bevor Sie die Schnitttiefe einstellen.

Verriegelungshebel für
die Tiefeneinstellung

Tiefenskala

WARNUNG

Der Verriegelungshebel für die Tiefeneinstellung 
muss fest und sicher sein, bevor Sie schneiden. 
Wenn sich die Sägeblatteinstellung während des 
Schneidens verschiebt, kann dies zu Verklemmun-
gen und Rückschlägen führen.

Visierkerbe
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7.9 Kickerhebel

Beim Schneiden von Materialien mit einem weichen 
Kern, wie z. B. einer Verbundplatte  kann der untere Sä-
geblattschutz häufig nicht automatisch aufspringen. In 
diesem Fall kann der Kickerhebel (Abb.7) verwendet 
werden, damit sich der untere Sägeblattschutz (Abb.8) 
gerade genug öffnen kann. Drücken Sie einfach den 
Hebel mit dem Daumen der linken Hand, ohne die Hand 
vom Seitengriff zu nehmen. Lassen Sie den Schutz nach 
dem Start automatisch wie gewohnt los.

Abb. 7: Kickerhebel

Abb. 8: Unterer Sägeblattschutz

7.10   Staubsammelsystem

Eine Absaugung sollte stets verwendet werden. Schlie-
ßen Sie einen geeigneten Schlauch und ein Absau-
gungssystem an den Staubabsauganschluss des Ge-
räts an.

Wenn kein Absaugung verfügbar ist, schließen Sie die 
Kappe des Staubanschlusses (Abb.9). Es gibt eine 
Staubkammer, in der sich eine kleine Menge Staub oder 
Späne ansammeln können. Die Staubkammer ist  in den 
oberen Sägeblattschutz eingebaut. Reinigen Sie die 
Staubkammer häufig, um ein Überfüllen zu vermeiden. 

Schritt 1: Um die Staubkammer zu reinigen, drücken Sie 
den Clip nach oben.

Schritt 2: Drehen Sie die Staubkammerabdeckung in die 
geöffnete Position und lassen Sie den Staub ab.

Schritt 3: Wenn Sie fertig sind, bringen Sie die Abdec-
kung wieder in die geschlossene Position.

Abb. 9: Staubkammer

7.11  Einschalten und Ausschalten des 
 Werkzeugs

Schritt 1: Halten Sie das Gerät mit beiden Händen. Hal-
ten Sie das Gerät am Hauptgriff und am seitli-
chen Griff.

Einschalten

Schritt 2: Drücken Sie den Knopf (Abb.10) zum entrie-
geln.

Schritt 3: Drücken Sie den Auslöseschalter (Abb.10).

Abb. 10: Auslöseschalter

Kickerhebel

Unterer Sägeblattschutz

WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass die Spannung des Strom-
kreises mit der auf dem Typenschild der Maschine 
angegebenen übereinstimmt und der Schalter auf 
„OFF“ steht, bevor Sie das Werkzeug an den Strom-
kreis anschließen.

Kappe des Staubanschlusses

Staubabfuhranschluss

Abdeckung der Staubkammer

Staubkammer

Clip

Entriegelungsknopf

Auslöseschalter
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Ausschalten

Schritt 1: Lassen Sie den Auslöseschalter los.

Schritt 2: Warten Sie ab bis sich das Sägeblatt nicht 
mehr dreht.

Schritt 3: Achten Sie darauf, dass Körperteile nicht mit 
dem Sägeblatt in Kontakt kommen, solange es 
sich noch dreht!

Schritt 4: Lassen Sie sich den unteren Sägeblattschutz 
immer schließen, sobald Sie das Gerät vom 
Werkstück entfernen.

Auf diese Weise wird das Sägeblatt wieder vollständig 
von der äußeren Schutzabdeckung abgedeckt. 

7.12   Elektronischer Überlastungs-
  schutz und Lastanzeigenleuchte

Dieses Gerät ist ausgestattet mit einer Lastanzeigen-
leuchte die den Bediener die Lastbedingungen an-
zeigt.Immer wenn der Schalter eingeschaltet ist und die 
Lastbedingungen normal sind, leuchtet die Anzeige-
lampe durchgehend grün (Abb. 11).

Wenn sich die Last den Überlastbedingungen nähert, 
blinkt die Anzeigelampe rot. 

Wenn der Bediener die Maschine über einen längeren 
Zeitraum unter Überlastbedingungen weiter betreibt, 
schaltet die elektronische Überlastschutzeinheit die Ma-
schine ab.

Je höher die Überlastung, desto schneller schaltet sich 
die Maschine aus.

Nehmen Sie in diesem Fall die Maschine immer vom 
Werkstück ab und lassen Sie die Maschine einige Minu-
ten ohne Last laufen, damit der Motor abkühlen kann, 
bevor Sie fortfahren. So wird ein Ausbrennen des Mo-
tors vermieden.

Abb. 11: Lastanzeigenleuchte

7.13   Anwendung des Geräts

Eine effektive Steuerung dieser leistungsstarken Säge 
erfordert einen Zweihandbetrieb für maximalen Schutz.

Verwenden Sie dieses Werkzeug nicht ununterbrochen 
über eine Dauer von 30 Minuten. Unterstützen Sie das 
Werkstück ordnungsgemäß und halten Sie die Säge MIT 
BEIDEN HÄNDEN fest, um einen Kontrollverlust zu ver-
meiden, der zu Verletzungen führen kann. Halten Sie 
den Seitengriff immer mit der linken Hand und den hin-
teren Griff mit der rechten Hand, um die Säge von Hand 
richtig zu stützen. Schützen Sie Ihre Augen vor Verlet-
zungen mit einer Schutzbrille. Verwenden Sie keine 
Schneidflüssigkeiten oder Schmiermittel für das Säge-
blatt.

Sägen

Das Gerät muss vor Beginn des Schneidens die volle 
Drehzahl erreichen und sollte erst nach Beendigung 
des Schneidens ausgeschaltet werden. Betreiben Sie 
die Säge nur von Ihnen wegwärts (drücken Sie die 
Kreissäge nach vorne) und niemals in Ihre Richtung 
(ziehen Sie die Kreissäge nicht nach hinten).

Wenn Sie in Ihre Richtung sägen, besteht die Gefahr, 
dass die Kreissäge aus der Schneidnut (Rückstoß) her-
aus beschleunigt wird und schwere Verletzungen verur-
sacht.

Der untere Sägeblattschutz sollte sich automatisch öff-
nen, wenn er auf die Kante des Werkstücks trifft. Wenn 
er sich nicht automatisch öffnet, helfen Sie ihm zu Be-
ginn des Schnitts, indem Sie den Kickerhebel mit dem 
Daumen der linken Hand drücken. Dadurch wird der un-
tere Sägeblattschutz um ca. 20 Grad geöffnet. 

Sägeschnitt:

Schritt 1: Stellen Sie sicher, dass die Schnitttiefe wie ge-
wünscht eingestellt ist.

Schritt 2: Legen Sie den vorderen Teil der Sägeplatte 
auf das Werkstück.

Schritt 3: Schalten Sie das Gerät ein.

Schritt 4: Schieben Sie das Gerät in Schnittrichtung. 
Achten Sie darauf, dass die Sägeplatte fest 
auf dem Werkstück bleibt.

Schritt 5: Schalten Sie das Gerät aus und lassen Sie 
sich den unteren Messerschutz nach Ab-
schluss des Schneidvorgangs vollständig 
schließen.

Lastanzeigenleuchte
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Eintauchschnitt

Schritt 1: Stellen Sie den Tiefenanschlag auf die maxi-
male Schnitttiefe ein und öffnen Sie den unte-
ren Sägeblattschutz manuell so weit, dass das 
Sägeblatt das Werkstück berührt.

Schritt 2: Wenn das Gerät eintaucht, muss die Kreis-
säge sehr sicher gehalten werden, da sonst 
die Gefahr eines Rückschlags besteht!

Schritt 3: Schalten Sie die Maschine ein, lassen Sie sie 
die volle Geschwindigkeit erreichen und tau-
chen Sie die Säge ein.

Schritt 4: Sobald die Säge vollständig im Schnitt ist, 
schieben Sie das Gerät nach vorne.

Schritt 5: Schalten Sie die Maschine nach Abschluss 
des Schneidens aus und lassen Sie sie zum 
Stillstand kommen, bevor Sie sie vom Werk-
stück entfernen.

7.14   Klemmen des Werkstücks

Sichern Sie das Werkstück ordnungsgemäß. Das Werk-
stück sollte gerade und fest eingespannt sein, um mög-
liche Bewegungen und Einklemmungen zu vermeiden, 
wenn der Schnitt fast abgeschlossen ist.

Sorgen Sie für ausreichende Unterstützung für lange 
oder breite Werkstücke. Positionieren Sie niemals große 
oder lange Werkstücke so, dass sie sich in der Mitte 
oder an der Schneidfläche durchbiegen.Dies kann dazu 
führen, dass sich das Sägeblatt verklemmt und zurück-
schlägt. Stützen Sie das Werkstück stattdessen mit 
mehreren Holzlatten nahe der Schneidfläche ab.

Vergewissern Sie sich, dass das Sägeblatt vollständig 
zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie das Werkstück 
entfernen, sichern oder den Werkstückwinkel ändern.

Den Schnitt nicht erzwingen. Lassen Sie die Säge mit 
der Geschwindigkeit schneiden, die von der Art des 
Schnitts und des Werkstücks zugelassen wird.

7.15   Führungsschiene

Führungsschienen (Abb.12) helfen bei präzisen gera-
den Schnitten und erhöhen die Sicherheit (Dies ist ein 
optionales Zubehör). Die Führungsschiene kann auf 
Wunsch mit C-Klemmen gesichert werden. Es gibt 2 
Führungsspielversteller für die optimale Passform und 
Sicherheit. Stellen Sie diese gleichmäßig ein, damit 
keine Lockerheit entsteht und die Basis dennoch frei 
gleitet.

Abb. 12: Führungsschiene

Der Gummi-Visierstreifen:

Der Visier- / Splitterschutzstreifen muss vor dem ersten 
Gebrauch über seine gesamte Länge zugeschnitten 
werden. Der Gummistreifen muss beim ersten Schnei-
den von einem Werkstück hinterlegt werden.

Wenn beim ersten Schnitt kein Trägerwerkstück verwen-
det wird, kann der Gummistreifen durch das Sägeblatt 
reißen oder beschädigt werden.

Sobald er zugeschnitten ist, entspricht er perfekt der 
Schnittkante und schützt das Material vor Splittern. So-
bald die Größe festgelegt ist, kann der Bediener auf ei-
nen Blick genau erkennen, wo sich die Schnittlinie befin-
det. Dies spart viel Zeit und Mühe bei präzisen 
Schnitten.

ACHTUNG!

Halten Sie das Kabel vom Schneidbereich fern, 
damit es sich nicht im Werkstück verfängt. 

ACHTUNG

Vor jedem Einsatz der Handkreissäge ist der Raum 
innerhalb des Sägeblattschutzes von Spänen und 
Ablagerungen zu befreien.

Einsteller für das Führungsspiel
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8 Pflege, Wartung und Instandsetzung/
Reparatur 

8.1 Reinigung des Geräts 

.

Die Metallkreissäge sollte grundsätzlich nach jeder Be-
nutzung gereinigt werden.

Blasen Sie regelmäßig alle Luftkanäle mit trockener 
Druckluft aus. Alle Kunststoffteile sollten mit einem wei-
chen, feuchten Tuch gereinigt werden.

Tragen Sie eine Schutzbrille, wenn Sie Druckluft ver-
wenden.

Reinigen Sie alle Teile des unteren Sägeblattschutzme-
chanismus, um einen reibungslosen Betrieb zu gewähr-
leisten.

Reinigungs- und Wartungstabelle    

Blanke metallische Arbeitsoberflächen mit Anti-Rost-
Spray behandeln.

8.2 Wechseln der Kohlebürsten

Die Kohlebürsten unterliegen einem normalen Ver-
schleiß und müssen nach Erreichen der Lebensdauer 
ersetzt werden (Abb.13).

 

Abb. 13: Verschleiß Kohlebürsten

ACHTUNG!

Vor Beginn von Reinigungs- und Wartungsarbeiten 
an der Maschine den Netzstecker ziehen.

Tipps und Empfehlungen

Damit die Metallkreissäge immer in einem guten 
Betriebszustand ist, müssen regelmäßige Pflege- 
und Wartungsarbeiten durchgeführt werden. 

WARNUNG!
Gefahr bei unzureichender Qualifikation 
von Personen!

Unzureichend qualifizierte Personen können die 
Risiken bei Reparaturarbeiten an dem Gerät nicht 
einschätzen und setzen sich und andere der Gefahr 
schwerer Verletzungen aus.

Alle Wartungsarbeiten nur von dafür qualifizierten 
Personen durchführen lassen.

GEFAHR!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

Bei Kontakt mit spannungsführenden Bauteilen 
besteht Lebensgefahr.

-  Vor Beginn von Reinigungs- und Instandhaltungs-
arbeiten immer den Netzstecker ziehen.

-  Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Aus-
rüstung dürfen nur von einer Elektrofachkraft 
durchgeführt wird.

HINWEIS!

Prüfen Sie nach Pflege-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten, ob alle Verkleidungen und Schutzeinrich-
tungen wieder ordnungsgemäß an der Maschine 
montiert sind. 

Beschädigte Schutzvorrichtungen und Maschinen-
teile müssen vom Kundendienst repariert bzw. ge-
tauscht werden.

ACHTUNG!

-  Verwenden Sie niemals Lösungsmittel zum Reini-
gen von Kunststoffteilen oder lackierten Oberflä-
chen.  Ein Anlösen der Oberfläche und sich daraus 
ergebende Folgeschäden können auftreten.

Wartungsintervall in 
Betriebsstunden

Wartungspunkt

täglich vor Ge-
brauch 

Späne entfernen und Ma-
schine reinigen 

täglich vor Ge-
brauch

Sägeblatt prüfen, falls nötig, 
ersetzen. 

ACHTUNG!

Entfernen Sie niemals die Späne bzw. denSchleif-
staub mit der bloßen Hand. Es besteht die Gefahr 
von Schnittverletzungen durch scharfkantige Späne.

HINWEIS!

Die Kohlebürsten sind immer paarweise zu erneu-
ern.
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Verfahren Sie wie folgt:

Schritt 1: Entfernen Sie die Bürstenkappen (Abb.14)und 
ziehen Sie die alten Bürsten heraus..

Schritt 2: Ersetzen Sie sie durch neue Bürsten (immer 
als Paar ersetzen).

Schritt 3: Stellen Sie sicher, dass sie richtig ausgerichtet 
sind und frei gleiten. Die Installation erfolgt in 
umgekehrter Reihenfolge wie die Entfernung.

Schritt 4: Setzen Sie dann die Bürstenkappen wieder auf.

Abb. 14: Bürstenkappe

8.3 Wechsel der Anschlussleitung

9 Entsorgung, Wiederverwertung von 
Altgeräten

Im Interesse der Umwelt ist dafür Sorge zu tragen, dass 
alle Bestandteile der Maschine nur über die vorgesehe-
nen und zugelassenen Wege entsorgt werden. 

9.1 Außer Betrieb nehmen

Ausgediente Geräte sind sofort fachgerecht außer Be-
trieb zu nehmen, um einen späteren Missbrauch und 
die Gefährdung der Umwelt oder von Personen zu ver-
meiden.

- Alle umweltgefährdenden Betriebsstoffe aus dem Alt-
Gerät entsorgen.

- Die Maschine gegebenenfalls in handhabbare und 
verwertbare Baugruppen und Bestandteile demontie-
ren.

- Die Maschinenkomponenten und Betriebsstoffe dem 
dafür vorgesehenen Entsorgungswegen zuführen.

9.2 Entsorgung von Elektrischen Geräten

Elektrische Geräte enthalten eine Vielzahl wiederver-
wertbarer Materialien sowie umweltschädliche Kompo-
nenten. 

Diese Bestandteile sind getrennt und fachgerecht zu 
entsorgen. Im Zweifelsfall an die kommunale Abfallent-
sorgung wenden. 

Für die Aufbereitung ist gegebenenfalls auf die Hilfe eines 
spezialisierten Entsorgungsbetriebs zurückzugreifen.

9.3 Entsorgung über kommunale Sammelstellen

Entsorgung von gebrauchten, elektrischen und elektro-
nischen Geräten (Anzuwenden in den Ländern der Eu-
ropäischen Union und anderen europäischen Ländern 
mit einem separaten Sammelsystem für diese Geräte).

 Das Symbol auf dem Produkt oder seiner Ver-
packung weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht als 
normaler Haushaltsabfall zu behandeln ist, sondern an 
einer Annahmestelle für das Recycling von elektrischen 
und elektronischen Geräten abgegeben werden muss. 
Durch Ihren Beitrag zum korrekten Entsorgen dieses 
Produkts schützen Sie die Umwelt und die Gesundheit 
Ihrer Mitmenschen. Umwelt und Gesundheit werden 
durch falsche Entsorgung gefährdet. Materialrecycling 
hilft den Verbrauch von Rohstoffen zu verringern. Wei-
tere Informationen über das Recycling dieses Produkts 
erhalten Sie von Ihrer Gemeinde, den kommunalen Ent-
sorgungsbetrieben oder dem Geschäft, in dem Sie das 
Produkt gekauft haben.

9.4 Entsorgung von Schmierstoffen

Die Entsorgungshinweise für die verwendeten Schmier-
stoffe stellt der Schmierstoffhersteller zur Verfügung. 
Gegebenenfalls nach den produktspezifischen Daten-
blättern fragen.

HINWEIS!

Haben Sie die Kohlebürsten lediglich zur Überprü-
fung entnommen, stellen Sie sicher, dass sie an glei-
cher Stelle in gleicher Ordnung wieder eingesetzt 
werden. Andernfalls würde eine Leistungsminde-
rung und ein erhöhter Bürstenverschleiß die Folge 
sein.

GEFAHR!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

Um die Gefahr durch Elektrizität zu vermeiden, dür-
fen Arbeiten an der Stromversorgungsleitung nur 
durch den Hersteller oder einer autorisierten Fach-
werkstatt durchgeführt werden. 

Bürstenkappe
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10 Ersatzteile

10.1 Ersatzteilbestellung

Die Ersatzteile können über den Vertragshändler oder 
direkt beim Hersteller bezogen werden. 

Kontaktdaten:

Fax: 0049 (0) 951 96555-119 

E-Mail: ersatzteile@stuermer-maschinen.de

Folgende Eckdaten bei Anfragen oder bei der Ersatz-
teilbestellung angeben:

- Gerätetyp
- Artikelnummer 
- Positionsnummer
- Baujahr
- Menge
- gewünschte Versandart (Post, Fracht, See, Luft, 
Express)
- Versandadresse

Ersatzteilbestellungen ohne oben angegebene Anga-
ben können nicht berücksichtigt werden. Bei fehlender 
Angabe über die Versandart erfolgt der Versand nach 
Ermessen des Lieferanten. 

Angaben zum Gerätetyp, Artikelnummer und Baujahr 
finden Sie auf dem Typenschild, welches am Gerät an-
gebracht ist.

Beispiel

Es muss der Griff für die Metall-Handkreissäge HKS 320 
bestellt werden. Der Griff hat in der Ersatzteilzeichnung 
1 die Nummer 49.

Bei der Ersatzteil-Bestellung eine Kopie der Ersatzteil-
zeichnung (1) mit gekennzeichnetem Bauteil (Griff) und 
markierter Positionsnummer (49) an den Vertragshänd-
ler bzw. an die Ersatzteilabteilung schicken und die fol-
genden Angaben mitteilen:

- Gerätetyp:                  HKS 320

- Artikelnummer:          3840321

- Positionsnummer:     49

- Zeichnungsnummer: 1 

HINWEIS!

Bei Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile er-
lischt die Herstellergarantie. 

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch Verwendung fal-
scher Ersatzteile!

Durch Verwendung falscher oder fehlerhafter Ersatz-
teile können Gefahren für den Bediener entstehen 
sowie Beschädigungen und Fehlfunktionen verur-
sacht werden.

-  Es sind ausschließlich Originalersatzteile des Her-
stellers oder vom Hersteller zugelassene Ersatz-
teile zu verwenden.

-  Bei Unklarheiten ist stets der Hersteller zu kontaktieren.
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10.2   Ersatzteilzeichnung

Die nachfolgende Zeichnung soll im Servicefall helfen, notwendige Ersatzteile zu identifizieren. 

Abb. 15: Ersatzteilzeichnung 1
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11 Verdrahtung

Abb. 16: Verdrahtung
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EU-Konformitätserklärung

Nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang II 1.A 

Hersteller/Inverkehrbringer: Stürmer Maschinen GmbH
Dr.-Robert-Pfleger-Straße 26
D-96103 Hallstadt

erklärt hiermit, dass folgendes Produkt (nachfolgend)

Produktgruppe: Metallkraft® Metallbearbeitungsmaschinen

Maschinentyp: Metall-Handkreissäge 

Bezeichnung der Maschine: HKS 320

Artikelnummer: 3840321

Seriennummer*: ____________________

Baujahr*: 20____

                           * füllen Sie diese Felder anhand der Angaben auf dem Typenschild aus.

allen einschlägigen Bestimmungen der oben genannten Richtlinie sowie der weiteren angewandten Richtlinien (nach-
folgend) - einschließlich deren zum Zeitpunkt der Erklärung geltenden Änderungen entspricht.

Einschlägige EU-Richtlinien 2014/30/EU EMV-Richtlinie
2011/65/EU RoHS-Richtlinie  

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

DIN EN 62841-1:2016-07 Elektrische motorbetriebene handgeführte Werkzeuge, transportable Werkzeuge und Ra-
sen- und Gartenmaschinen - Sicherheit - Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 62841-
1:2014, modifiziert + Cor. 1:2014 + Cor. 2:2015);

DIN EN 62841-2-5:2015-05 Elektrische motorbetriebene handgeführte Werkzeuge, transportable Werkzeuge und Ra-
sen- und Gartenmaschinen - Sicherheit - Teil 2-5: Besondere Anforderungen für handge-
führte Kreissägen (IEC 62841-2-5:2014, modifiziert)

DIN EN 55014-1:2018-08 Elektromagnetische Verträglichkeit - Anforderungen an Haushaltgeräte, Elektrowerkzeuge 
und ähnliche Elektrogeräte - Teil 1: Störaussendung (CISPR 14-1:2016 + COR1:2016)

DIN EN 55014-2:2016-01 Elektromagnetische Verträglichkeit - Anforderungen an Haushaltgeräte, Elektrowerkzeuge 
und ähnliche Elektrogeräte - Teil 2: Störfestigkeit - Produktfamiliennorm (CISPR 14-2:2015)

DIN EN IEC 61000-3-2:2019 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 3-2: Grenzwerte - Grenzwerte für 
Oberschwingungsströme (Geräte-Eingangsstrom kleiner gleich 16 A je Leiter) (IEC 61000-
3-2:2018)

DIN EN 61000-3-3:2014-03 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 3-3: Grenzwerte - Begrenzung von Span-
nungsänderungen, Spannungsschwankungen und Flicker in öffentlichen Niederspan-
nungs-Versorgungsnetzen für Geräte mit einem Bemessungsstrom kleiner gleich16 A je 
Leiter, die keiner Sonderanschlussbedingung unterliegen (IEC 61000-3-3:2013)

Dokumentationsverantwortlich: Kilian Stürmer, Stürmer Maschinen GmbH,
Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26, D-96103 Hallstadt

Hallstadt, den 24.06.2020

______________________
Kilian Stürmer
Geschäftsführer

12 EU-Konformitätserklärung
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www.metallkraft.de


